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Gefe!1st.~r-d: Schriftliche parlamentarische Anfrnge der 
Abgeordneten zum Nntionalrat Hagspiel, 
Dr. I,eitner und Genossen, Nr. 744/J, vom 
25. August 1980, betreffend Futtermittel­
verbillingungsaktion für die Bergbauern. 

An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Anton B e.n'y a 

Parlament 
1010 VI i e n 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage der Abge­
ordneten zum Nationalrat Hagspiel, Dr. Leitner und Genossen, 
Nr. 74~/J, betreffend Futterverbilligungsaktion für die 3erg­
bauern, beehre ich mich wie folgt zu beantworten; 

Einleitend !nächte ich feststellen, c.aß eine ::aßnar21e, 
die geeignet ist, den wi tterungsgescilädigten .3ergbauer::l in "Iest-
6sterreich durch eine 

• TT' 1 ~ +' ~ elne rtl les~e~~u~g zu leisten, ., ~ 1'-
~eQenla..l..~S als absolut be€r~nc.e: 

betrachtet werden ~uß. 

Antwort 8.U:- Fr~:H~e 1: 
b. 

Hirisichtlich der Notwendigkeit dieser Aktion wurden aus­
führliche Gespräche mi.t dem Präsidenten der L8nd\ürtschnfts­
kammer für Vorarlberg, Land tagsabgeordneter Ignnz BA'l'TIJOGG, 
geflihrt, aber auch mit dem für Agrarfragen zuständige Landes­
rat Vorarlbergs Konrad BLANK. Die E:LnlCldung zu dieser Aktion 
an die Bundesländer und die Präsider.tenkonferenz erfolgte an-

" läßlich eines Fernsehinte rviews nClch den Ge sprEichen mit Prä-
sident Battlogg und Landesrat Blank Mitte Juli. Anschließend 
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habe ich in eine~ pers~nlichcn Schreiben vom 28.·Juli 1980 

elle Agror-L3~desr~~e der Bundeslander liber das Erfordernis 
dieser Aktion. informiert und dabei di.e Vorgoncmveise einschließ-­

lich der finclllziellen Bedeckung vorgeschlagen. Ferner habe ich 

in einer Besprechung am 5. September 1980, an der die IJandes­
Agrarreferenten teilnallillen, dieses Thema neuerlich erörtert. 

Zu meinem Bedauern muß ich mitteilen, daß die Landes-Agrar­
referenten und der Präsident der Präsidentenkortferenz der Land­

wirtschaftskammern österreichs, meinem Vorschlag nicht zugestimmt 

haben und es daher leider zunächst zu keiner Futtergerste-Ver-. 
billigungsaktion kOI:'illlen wird. 

Antwort auf Fra~e 2: 

In der Nr. 45 der Agrar .... lel t heißt es ausdrücklich: "Für eine 

Gerstenaktion wurde eine Verbilligung seitens des Land-:"lirtscnafts­
ministeriums Q.-:l S 1,-- v 0 r.g e s c h 1 a gen ." In der Zeitll.l:S 

ist weiters davon die Rede, "daß die Verbilligung-saktion zu .~e 
~ ~ ... 

einem Drittel vom Bund, den Ländern und aus dem Vervlertur:gszusc"jul? 

abgedeckt werden sollte." 

.Aus dieser Tex~ierung geht klar hervor, da3 es sich hinsicht-

1 , 'd rI" -"/ "'~l' 't" " lcn er .::Jea.eC.K.LLng a.er 'erOl.i. 19ULgS3X lonum elnen Vorsc!:l.::';T 

handelte. 

Ich bin der A~sicht, daß ~ir das Recht zusteht, die 3nuern 
. h " .. , ,~, . eJ.nge._ena af-lr~oer ZLL lnIon:neren, 

und Interessenvertretungen unterbreite. Ich würde mir jeden­
folls nidlt anm8ßcn, die PresseorGDne der Land, .. Jirtschafts­
kamr:lc!'n, die häufiG d8.r~bel'" berichten, vlelche Vorschläge und 

ForderunGen die Kammern dem r'jini sterium übermitteln, und die 

oft auch den l':einunGen der Landesagrarreferenten Raum geben, 
"zensurieren!! zu \·JOllen. 

Der VorvJUrf der Irrefür...rung der Leser der Agrar,,,,el t ist 
haI tlos. 
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